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Pflanzen- und Tierwelt

Naturschutz

Der Wert des Gotteskoogsees für den 
Naturschutz liegt besonders in seiner 
Größe und seiner Abgeschiedenheit. Die 
Nutzung des Gebietes beschränkt sich 
auf die Reetmahd im Winterhalbjahr. 
Wanderwege finden sich nur am 
nordwestlichen Rand des Sees. 

Pflanzenwelt

Geprägt wird das Gebiet durch 
ausgedehnte Schilff lächen mit 
eingelagerten Kanälen, Seen und 
Kleingewässern. Kleinräumig kommen 
verschiedene Kleinseggengesell-
schaften vor, die in Schleswig-Holstein 
zu den stark gefährdeten Lebens-
gemeinschaften gehören und die 
botanisch wertvollsten Flächen des 
Gebietes darstellen. Weiterhin gibt es 
Einzelvorkommen artenarmer Brack-
wasserröhrichte.

Auf der östlichen Spülfläche in der Nähe 
des Infozentrums konnte eine erste 
Entwicklung von Moorvegetation 
festgestellt werden. Vorkommende 
Arten sind u.a. der Rundblättrige 
Sonnentau und das Sumpf-Veilchen, 
beide sind nach Roter-Liste Schleswig-
Holstein geschützt. 

Tierwelt

Besonders für die Vogelwelt ist der 
Gotteskoogsee von großem Wert und 
stellt ein nach der EG-Vogelschutz-
richtlinie anerkanntes Schutzgebiet dar. 
Für Brutvögel besitzt der Gotteskoog-
see eine herausragende Bedeutung. So 
brütet in dem Gebiet eine große Zahl 
von gefährdeten Arten, besonders zu 
erwähnen sind hierbei die vom 
Aussterben bedrohte Wiesenweihe und 
Große Rohrdommel.

Aber auch für Rastvögel ist der 
Gotteskoogsee wichtig, da für diese 
Vögel nur noch wenige Feuchtgebiete 
dieser Art in Küstennähe zu finden sind, 
in denen sie rasten, Nahrung aufnehmen 
und Kraft für den anstrengenden 
Weiterflug schöpfen können.

Neben den Vögeln bildet der 
Gotteskoogsee auch Lebensraum für 
Amphibien wie Moorfrosch, Grasfrosch 
oder Erdkröte und für Fische wie 
Barsch und Hecht sowie auch für einige 
Libellenarten.

Schilfrohrsänger

Graugans

Große Rohrdommel

Bleßralle
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Auf einem Sielzug des Gotteskoogsees

Haubentaucher-Gelege 

Kartengrundlage:  Digitale Topographische Karte 1:25.000
Vervielfältigt mit Genehmigung des Landesvermessungsamtes Schleswig-Holstein
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Spülfläche, überwiegend Schilfbewuchs
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Insel, überwiegend Schilfbewuchs
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Ringgraben
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